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A « »tlgtgebahrr
Die Ispaltige Kolvnrlzrilr
oder deren Raum 20 Pf .,
im ReNamenlheile 60 Pf.

Bemerkungen r
UnbenütztgebliebeneEinsen«
düngen werden nicht ansbe¬
wahrt und können nachträg«
licheHonorar-Ansprüchekeine

Berücksichtigung finden.

« uSgader
Wöchrntzich zwöls mal.

Abonnementspreis :
Viertel jährlich :

tur bezogen : 2 Mark 50 %f .,
in daS HauS gebracht : 3
Mark80Pja .. durch die Post
ohne Zustellgebühr 2 Mark
SV Psg . Vorausbezahlung.

Üäöusiitt

Bestellungen
auf die „ Badische tandeszeitimg *« für die Monate

Mai «nd Juni
nehmen alle Postanstalten , sowie in Karlsruhe unsere Agenturen

und Trägerinnen entgegen . . .. . , . .
Der Abonnementspreis für 2 Monate betragt : durch bte

Post bezogen , ohne Zustellgebühr , 1 M . 70 Pfg ., .
' "^ ^ druhe

durch unsere Trägerinnen in 's Haus gebracht 1 M . 90 Pfg .,

bei einer Agentur abgeholt 1 M . 70 Pfg

pf Neu hinzutretende hiesige Abonnenten erhalten

die Zeitung bis 1 . Mai gratis geliefert .

ErMlion der Kad. FandesMuiig.
X Gymnasialbeschwerden .

Die Klagen über Mißstände in unseren humanistischen Gym¬

nasien , die in den Sitzungen der 2 . badischen Kammer vom 18 .

und 20 . April laut wurden und namentlich in dem Herrn Abge «

ordneten Fieser eine beredte Vertretung fanden , sind wichtig genug ,
«m auch in der Presse einer Erörterung unterzogen zu werden .

Handelt es sich doch um Wohl und Wehe unserer Heranwach¬

senden Jugend und um die Fernhaltung empfindlicher Schädigungen

ihrer körperlichen und geistigen Entwickelung , die mit dem jetzigen

Unterrichtsbetrieb verbunden sind.
Unter diesen Mi ! ständen hat Herr Fieser mit vollstem Recht

vor allem den Mißbrauch hervorgehoben , der zur Zeit in Baden

beim Unterricht in den Fremdsprachen mit den sog . Stilen , rich¬

tiger gesagt mit den E x t e m p o r a l ü b u n g e n getrieben wird .

Gewiß wird niemand len schriftlichen Uebungen in derUeber -

trogung eines Themas von der Muttersprache in die Fremdsprache
die Berechtigung absprechen wollen und man hat auch früher an
den badischen Gymnasien Uebungen im lateinischen Stil gekannt ,
die aber in der Weise ausgesührt wurden , daß der Schüler in der
Sinnde ein deutsches Thenia vorgelegt bekam und es ohne weitere

Hilfsmittel in das Lateinische zu übertragen hatte ; nur wurde ihm
dabei verständiger u > d humaner . Weise so viel Zeit gelassen , daß
er sich die Art des Uebersetzens überlegen und Fehler vermeiden
konnte , die sich bei nervöser Hast so leicht einstellen .

Allein unsere eifrigsten und begeistertsten Altphilologen , einem

Kcrcher , Feldbausch , Supfle , dem Vater unseres Kultusministers ,
der bei seinen Schülern jetzt noch in hoher Verehrung steht , ist es
uie eingefallen , von der untersten Klasse an wöchentlich in allen

Frcmdsprachen Extemporalstile machen zu lassen und diese gar zu
dem fast allein giltigen Beurteilungsmaßstab für Begabung und

Leistuuge , des Schülers zu erheben . Sie waren vor allem zu
1i chiige i nd erfchrene Pädagogen , um solche geschraubte Ansprüche
nn die Jugend zu stellen . Heutzutage wird von der Sexta an ,
sobald die Kuder 60 oder 80 lateinische Worte auswendig gelernt
haben , deutsch diktiert und von den Schülern verlangt , daß sie das
Diktierte ohne wesentliche Fehler lateinisch niederschreiben und diese
Uclung wiederholt sich je ' e Woche . Von der Quarta an kommen

dazu tje wöchent ichen französischen , von der Untertertia an di :

rrcchertlichen griichisien Stile und der Schüler kommt vor Ex¬
temporalien gar nicht mehr zu Atem .

Nun ist dies doch gewiß die denkbar schwierigste Form der
U bertragung in eine Fremdsprache , die von dem Schüler , sogar
schon von dem nenn - und zehnjährigen verlangt wird ; er muß seinen
Wortschatz und die Regeln der Grammatik stets so bereit haben ,
- aß er ohne langes Besinnen die richtigen Ausdrücke in der

Fremdsprache findet . Der philologische Eiferer ist aber weit ent¬

fernt , diese Schwierigkeit snzuerkennen , so unbestreitbar sie ist ; er
diktiert rasch und sobald der letzte Schüler die Feder abgelegt hat ,
Uinß das Heft geschlossen werden , um ja den Schülern die Mög¬
lichkeit abzuschneiden , ihre Arbeit noch einmal durchzujehen und
Fehler , die ihnen in der Eile unterlaufen sind , zu verbessern . Bi¬

ndere Stilkünstler gefallen sich darin , in gewählter deutscher
prache das Thema zu diktieren und von den Schülern zu ver¬

langen , daß sie es in ebenso korrektes Latein übertragen und für

„ Rächer ." (69)
Roman von Re in hold Ortmann .^

„ Und wenn ich es Dir nun sagte , Hans ? — Dir , dem
einzigen lebenden Wesen , dem ich ein solches Geständnis machen
darf ? "

Die Au/n des Arztes , in denen wie mit Fieberglanz die
gewaltige , seelische Erregung flimmerte , hefteten sich auf sein
Gesicht , als o i sie ihm bis in den Grnnd der Seele hinabdringen
wollten .

„ Ich wünschte . Du hättest diese Worte nicht gesprochen ,
Werner ! " sagte er heiser und mit zuckenden Lippen . „ Entweder
beschuldigst Du Dich damit einer Erbärmlichkeit oder Du —

lügst
"

„ So muß ich wohl den ersten Vorwurf als einen berechtigten
hinnehmen , dmn zu einer Unwahrheit — ich schwöre es Dir bei
dem Andenken unserer Mutter — zu einer Unwahrheit kann ich
mich nicht bekennen .

"
Mit beiden Händen stützte sich Hans auf die Platte des

Tisches , vor dem sie standen .
„ Um Ihres Reichtums willen also hast Du um sie ge¬

worben ? "

„ Nein ! — So weit ist cs mit mir denn doch noch nicht ge¬
kommen . Aber ich bin Dir eine bolle Erklärung schuldig , wenn
Du das Unbegreifliche .verstehen sollst . Nachher magst Du mich
verurteilen oder mich bemitleiden , wie Dein Gewissen es Dir ge¬
stattet . "

Und er erzählte ihm alles , was sich in seinem Verkehr mit
der Fam ' lie des Konsul » seit dem ersten Tage des Hamburger
Aufenthalts bis z« jener Stunde zugetragen , wo er da » Segelboot
Antonien » bestiege » hatte . Er schilderte ihm die Unterhaltung , die
sie während jener Fahrt geführt , die Aufregung , in die ihn die
leichtfertig heraufbeschworene Gefahr versetzt hatte , den unerklär¬
lichen Rausch , der urplötzlich über ihn gekommen war , als er
die schöne , lebeuswarme Gestalt des Mädchens in seinen Armen
gefühlt .

» 3ch wußte nicht mehr , was ich that, " sagte Werver , nun
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deutsche Ausdrücke , deren sinngemäße Uebertragung in ' s Latein sie

noch nicht gelernt haben , in aller Eile den entsprechenden Ausdruck

zu finden ; nebenbei sollen noch alle Feinheiten der Grammatik be¬

achtet werden , die der Philologe der armen Jugend einprägen zu
müssen glaubt .

Dazu kommt aber noch weiter , daß an diese unter so erschwe¬
renden Verhältnissen zu stände gekommenen Arbeiten die strengste
Kritik angelegt wird — möglichst schlechte Noten zu machen , ge¬
hört ja zu den Errungenschaften der heutigen Gymnasialpädagogik
— und daß die Leistungen im Stil für die Beurteilung des

Schülers ausschlaggebend werden . Das ist leider so , wenn
es auch von beteiligter Seite noch so oft in Abrede gestellt wird .

Kein Wunder , daß bei diesem Unterrichtsbetrieb in den Fremd¬
sprachen eine Menge von Schülern , die sonst gut oder wenigstens
ausreichend begabt sind , zu Schaden kommen und eine Fülle von

Trübsal und Bekümmernis in das Elternhaus getragen wird . Kein
Wunder auch , daß die Klagen gegen das humanistische Gymnasium
immer lauter werden und eine wesentliche Beschränkung des alt¬

sprachlichen Unterrichts (wie bei den Reformgymnasien ) begehrt
wird .

Mit der Streichung oder wenigstens vernünftigen Beschränkung
der Extemporalien würden viele dieser Klagen wegsallen und die

Altphilologen treiben ein gewagtes Spiel , wenn sie glauben , in

gleicher Weise , wie jetzt , fortsahren zu können ; die Strömung der

Zeit könnte sonst vom Unterricht in den alten Sprachen mehr weg¬
spülen , als ihnen lieb ist und als auch der Verfasser dieser Zeilen ,
ein Anhänger des humanistischen Gymnasiums , für zweckmäßig
hielte .

Wie der Herr Kultusminister erfreulicherweise in der Kammer¬

verhandlung anerkannt hat , ist aber nichts verkehrter , als
die Leistungen im Extemporalstil für die Beurteilung der Schüler
ausschlaggebend zu machen . Sie sind es so wenig , als die

Schnellmaler und Improvisatoren die besten Maler und Dichter
sind .

Wer durch seinen Beruf Gelegenheit hat , geistige Arbeiten zu
beurteilen , weiß , daß es sehr begabte und tüchtige Leute giebt , die
es weder verstehen , sich mündlich gewandt auszudrücken noch ihre
schriftlichen Arbeiten ans dem Aermel zu schütteln , die aber an

Gründlichkeit der Arbeit , Tiefe und Schärfe der Gedanken raschere ,
aber oberflächlichere Köpfe weit übertreffen .

Um wie viel mehr trifft dies bei der Jugend zu , bei der

rasches Wachstum und Abspannung durch langen Unterricht und

Hausarbeiten zeitweise einen Nachlaß der vollen Anspannungs¬
fähigkeit zur Folge haben , für den der Schüler nicht verantwort¬
lich zu machen ist . Der von allen Erfahrungen der Physiologie
und menschlichen Entwickelmigslehre unberührt gebliebene Stil¬
fanatiker bezeichnet ihn dann als dumm oder faul .

Unsere süddeutschen Schüler , gewiß nicht weniger begabt , als
die irgend eines anderen deutschen Stammes , sind im allgemeinen
etwas langsamer und schwerfälliger wie der norddeutsche Schüler ,
dessen Mundsertigkett und Gewandtheit im korrekten Sprachge¬
brauch dem Süddeutschen sofort auffallen , oder wie der jüdische
Schüler ( Abg . Schnetzler ) ; auf diese Eigenart unseres Volkstums
muß eben auch Rücksicht genommen werden .

Schon in den drei untersten Klaffen unseres Gymnasiums
müssen die Schüler unter Ucberanstrengung des Gedächtnisses eine

Unzahl lateinischer Worte lernen , wozu dann noch die Worte in
den weiteren Fremdsprachen kommen und es soll ein Schüler in
der Quarta oder Untertertia allein schon im Lateinischen über
einen Sprachschatz von einigen tausend Worten verfugen . Fällt
ihm nun bei der Extemporalübung der richtige Ausdruck für ein
Wort nicht gleich ein , was doch menschlich und verzeihlich ist , so
kommt er in ' s Stocken , wird aufgeregt , kann dem rasch weiter
diktierenden Lehrer nicht mehr folgen und macht Fehler , die er bei

ruhigem Nachdenken selbst unbegreiflich findet . Natürlich bekommt
er dann einen Fünfer oder Sechser , wird „ flügellahm

"
, wie Herr

Fieser sagte , mißtrauisch gegen die eigene Kraft , beim nächsten Stil

noch aufgeregter und die Zensur , wenn möglich , noch schlechter .
Wer Stile seiner Kinder durchgesehen hat , wird gesunden

seinerseits das Gesicht abwendend . „ Auch in jenem Augenblick
liebte ich sie nicht , aber ich — "

„ Aber Du küßtest sie — nicht wahr ? — Du mußtest sie ja
küssen, wild und heiß , wie sie es begehrte — wild und heiß , wie
ich sie geküßt hatte an derselben Stelle und unter den nämlichen
Umständen . Wie kläglich , daß sie nicht einmal eine neue Komödie

zu ersinnen wußte , die allgewaltige Zauberin ! "

Als hätte ihn ein Blitzschlag der Sprache und der Bewegung
beraubt , stand Werner neben dem Bruder .

„ Du ? " brachte er endlich mühsam hervor . „ Du hättest sie
geküßt ? — Ist das Wahrheit ? "

„ Ja ! Weshalb sollte ich es länger verschweigen — jetzt , da
ich sehe, daß Du das Opfer eines Gaukelspiels werden sollst wie
ich ! Auf jener Bootttreppe , wo sie sich mir an den Hals geworfen
hatte wie Dir , küßte ich sie zum erstenmal . Aber ich that es frei¬
lich nicht in einem flüchtigen Rausche der Sinne ; denn ich liebte
sie, Werner — so heiß , so tief und so wahr , wie ich nie wieder
ein weibliches Wesen werde lieben können . Noch in derselben Stunde
hätte ich bei '

ihrem Vater um sie geworben , wenn sie e » mir ge¬
stattet hätte . Aber ihre süße , falsche Beredsamkeit bestimmte mich
leicht , daS köstliche Geheimnis zu bewahren . Sie war ja trotzdem
meine teure , kleine Braut , die mir bis über daS Grab hinaus Treue
halten würde , und wenn ich nach einem Jahr zurückkehrte aus dem
fernen Lande , würde uns auch der Segen ihrer Eltern gewiß sein .
Ah , welch ein Thor bin ich doch damals gewesen ! Welch ein dum¬
mer , leichtgläubiger Einfaltspinsel ! "

„ Und weshalb — weshalb hast Du mir nichts davon ge¬
schrieben ? "

„ Weil ich mich ihr mit meinem Mannesworte verpflichtet
hatte , zu schweigen — auch gegen Dich ! O , wie sie sich wohl jetzt
gefreut hat über die täppische Ehrenhaftigkeit , mit der ich mein
Versprechen gehalten habe ! Der Lebende hatte das Geheimnis be¬
wahrt und von den Toten war ein Verrat nicht mehr zu fürchten .
Da » verbrecherische Spiel konnte von neuem beginnen — der
arme Narr , der rS vor einem Jahre io bitter ernst genommen ,
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haben , daß die ersten Sätze in der Regel ganz ordentlich sind,
dann aber eben infolge der hastigen übereilten Arbeit Fehler ge¬
macht werden , die der Schüler sonst nie gemacht haben würde .

Wollte man eine Preisaufgabe darauf setzen, die Kinder ner¬
vös zu machen und ihnen die Freude am altsprachlichen Unter¬
richt und den Lerntrieb gründlich zu entleiben , sie könnte nicht
besser gelöst werden als durch den Unfug mit den Extemporalien ,
wie er jetzt betrieben wird .

Nervenärzte , Irrenärzte und zwar Namen vom besten Klange
haben wiederholt ihre Stimme gegen dieses nervenverwü¬
stende Unterrichtssystem erhoben ; die Lehrer der modernen Spra¬
chen, der Mathematik und Naturwissenschaften , die für ihre Unter¬
richtsfächer auch noch einigen Raum und einige Frische der Schü¬
ler übrig behalten wollen , selbst eine nicht geringe Zahl von Alt¬
philologen , die sich die Liebe zur Jugend und das Verständnis
für die Grenzen jugendlicher Leistungsfähigkeit bewahrt haben ,
beklagen dieses System mit dem Verfasser auf ' s lebhafteste , leider
ohne Erfolg ; die Hauptwortführer der strengen Anforderungen
sind seither immer maßgebend geblieben und sprechen jedem Nicht¬
philologen , auch dem akademisch gebildeten Vater das Recht ab ,
in diesen Fragen ein Urteil zu äußern . Bei dem bekannten Selbst¬
gefühl dieser Herren und ihrem einseitigen Facheifer ist von ihnen
selbst eine wirksame Abbilfe kaum zu erhoffen . .

(Schluß folgt.)

Deutscher Reichstag .
(Schluß .)

Berlin , 28 . April .
Abg . Graf Oriola (nat .-lib .) beantragt , aus dem Antrag Ka-

nitz die Bestimmung in § 3 einzufügen , welche die Staatskommiffare
berechtigt , an den Beratungen des Börsenvorstandes teil zu nehmen .

Abg . Frese (stets . Lg .) : Die Wirksamkeit des Staatskommissars
kann nur eine ganz unbedeutende sein. Dre Kaufleute werden sich hüten ,
in seine Nähe zu kommen, damit er sie überwachen könne . Bei den
Bäckern haben Sie sich gegen die Staatsaufsicht gewehrt , Herr Graf
Oriola ! Weshalb wollen Sie bei dem Kaufmannsstand , der für alle
zu sorgen hat , die Polizeiaufsicht einführen ? Die Herren , die gegen
die Börse «»stürmen , sägen den Ast ab, auf welchem sie sitzen.

Abg . Graf Arnim (Rp . ) : Der Staatskommissar ist eine Art
Polizeiorgan , aber es sind eben in der Börse Mißstände vorhanden ,
die eine solche Beaufsichtigung nötig machen . Von der Selbstzucht der
Börse, von der man spricht, kan » man nichts erwarten ; dazu hat sie
lange genug Zeit gehabt . Die Schwierigkeiten , die dem Kommissar
entgegenstehen , können uns nicht veranlassen , von dieser Einrichtung ab¬
zusehen. Die Hauptsache ist nicht die Person , sondern das Institut . Ich
halte gleichfalls den Antrag Kanitz für eine Verbesserung .

Abg . Hahn (frakiwnslos ) : Die Aeußerungen des Herrn vo»
Diest - Daber im Zirkus Busch sind nicht im Namen des Bandes der
Landwirte gemacht worden .

Präsident v. Buol bittet den Redner , zur Sache zu sprechen .
Abg . Hahn (fortfahrend ) : Die Börse will einmal G - lv ver¬

dienen , zum zweitenmal Geld verdiensn und zum drittenmal Geld oec «
dienen . Die Börse macht die Investierung von Kapital nicht davon
abhängig , ob sie der vaterländischen Industrie nützt . Die Börse macht
der inländischen und ausländischen Industrie Konkurrenz . Sie will
überall verdienen .

Präsident v. Buol ersucht den Redner , zu Z 2 zu sprechen .
Abg . Hahn (fortfahrend ) : Ich bitte um Annahme des Antrag »

Kanitz . Die Notwendigkeit eines Staatskommissars hat auch der Mi¬
nister anerkannt .

Graf Kanitz ändert seinen Antrag dahin um , in die Kommission «
fassung lediglich die Bestimmung aufzunehmen , daß der Kommissar vas
Recht haben soll, den Beratungen der Börsenorgane beizuwohnen . Mit
diestm Zusatzantrag wird § 2 in der Fassung der Kommission an¬
genommen .

Graf Kanitz begründet seinen Antrag zu § 3 ( Börsenausschuß ) ,
die Kommissionsfassung ^dieses Paragraphen dahin zu ändern , daß acht
die Hälfte , sondern nur ein Drittel der Mitglieder des Börsenaus »
schusfes auf Vorschlag der Börsenorgane gewählt werden soll u >d dag
die Gesamtzahl der Vertreter des Handels und der Börsenorgane dre
Gesamtzahl der Vertreter der Landwirtschaft und Industrie nicht
übersteige .

Abg . Fischbekh (steif . Vp .) beantragt für die Zusammensetzung
des Börsenausschusses die Borschläge der Regierung anzunehmen , wo¬

hatte seinen Vorwitz glücklicherweise mit dem Leben bezahle »
müssen . "

In heiß auswallender brüderlicher Zärtlichkeit warf sich Werner
an die Brust des stürmisch Erregten .

„Und das alles wolltest Du mir jetzt verheimlichen , Du böser ,
großherziger Mensch ? "

„ Durfte ich es Dir denn sagen , so lange ich der Meinung
war , daß Du in einer Verbindung mit Antonie das Glück Deine ;
Lebens erblicktest ? Sollte ich Dir etwa denselben Schmerz be¬
reiten , den ich empfunden , als ich drüben auf meinem Schmer¬
zenslager ihren kalten , grausamen Absagebrief empfing ? Nein , ich
hätte es für meine heilige Pflicht gehalten , zu schweigen . wenn
Du mir nicht das Geständnis gemacht hättest , daß es gar nicht
L ebe ist , wa » Dich an sie fesselt .

"

„ Jener Brief , von dem Du eben gesprochen — er ist noch
in Deinem Besitz ? "

„ Ja ! Ich trug ihn mit verschiedenen andern wichtigen Pa¬
pieren bei mir , als mich die Kugel des Meuchelmörders im

Busch zu Boden streckte. Sonst wäre er allerdings sicherlich nicht
mehr vorhanden . Denn unter den Schriftstücken , die ich in der

Faktorei znrückgelasien , hat Henry Beiersdorf , bevor er sie ab -

lieserte , mit der Gründlichkeit eines Kriminalbeamten Musterung
gehalten . Aus meinen Tagebüchern ist eine große Anzahl von
Blättern heranSgeschnitten , und alle Aufzeichnungen , die sich auf
jenen Sklaventransport bezogen , sind spurlos verschwunden .

"

„Der Elende ! Aber freilich , wer der Anstiftung zum Morde

fähig ist , wie sollte er vor einem eiusachru Diebsiahl zurück¬
schrecken ! "

„ Der Verlust bettübt mich wenig , denn mein Gedächtnis ist

zum Glück zuverlässig genug , um die vernichteten Aufzeichnungen
zu ersetzen. Doch wir habe » wieder angesangen , von mir zu
sprechen , und jetzt handelt e» sich doch vor allem um Dich .

Sage mir , was Du thun willst ; denn e » ist selbstverständlich , daß
ich mein Verhalten nur noch nach Deinen Wünschen einzucjchten
habe .

"

Werner erfaßte seine Hände » nd drückte sie warm . (F . s .)



nadj «in Drittel vom BuudeSrate , zwü Tritt«! auf Vorschlag der
deutschen Börsen gewählt werden sollen. Der Ausschuß muffe lediglich
auS Börsenleuten zusammengesetzt werde». Es sei ihm zweifelhaft, ob
die Herren vom Bund« der Landwirte. d,e nicht Lust haben, sich nach
der Deck« ui strecken, «in besseres Element in dem Ausschuß bilden
werden als die sachkundige » Börsenleute. Er bitte, die Regierungs
Vorlage wieder herzustellen . unter keinen Umständen aber für den An
<r°8

NeichsbankdireNor Dr. Koch : Der Bundesrat bedarf bei der Re.
aeluna dieser Dinge eines fachkundigen Beirates ; er muß sich jedoch
sein« Leut« auSwählen dürfen. Der Antrag Kanitz will diesen Aus¬
schuß zu einer Jntereffenvertretung machen. Das ist durchaus mcht be.
absichtiat Ter Ausschuß soll durchaus keine beschließende Bedeutung
baden kann nur bitten, den Antrag Kanitz abzulehnen.'

Handelminister Freiherr v. Berlepsch weist aus'- Entschi .denste
di« Vorwürfe zurück , die Graf Kamtz im Anschluß an «m i«r,fi"
sches Gutachten gegen di« Aeltesten der Berliner Kaufmannschaft er-

hoben hat .
Aba Singer (Soz.) : Der Antrag Kanitz schießt weit über das

!si« l hinaus . Man scheint den Abg. Kanitz immer mehr zum Agrarier -
vapst zu machen . Eine stärkere Vertretung der Landwirtschaft schützt
die Börse nicht vor der Spekulation . Es pfeifen ja di« Spatzen vom
Dache , daß der Vorsitzende des Bundes der Landwirte. Herr v. Platz,
zu einem hiesigen Bankhaus« in Spekulationsbeziehungen steht und daß
das Bankhaus , das sonst nicht peinlich in seinen .Geschäften ist, die Be-
zirhungen zu ihm gelöst hat.

Abg. Plötz ruft : Unverschämt!
Abg . Singer (fortfahrend) : Die Unverschämthest ist auf Seiten

des Herrn von Plötz. Ich beantrag« gesonderte Abstimmung über die
einzelnen Absätze.

Die Diskussion wird vertagt. In emer persönlichen Bemerkung
bezeichnet Abg. von Plötz (kons .) die Behauptungen des Gewährs¬
mannes des Abg. Singer als ganz gemein « , lügenhafte Be¬
richt «.

Abg. Singer (Soz.) : Ich hoffe, daß Abg. von Plötz meine Be¬
hauptungen im Einzelnen widerlegt.

Abg. von Plötz (kons.) : Ich halte meine Behauptung einfach
aufrecht .

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr. Weiterberatung des Börsen«
gesetzentwurfes .

Deutsches Reich.
— Prinz Heinrich von Preußen ist Dienstag Nachmittag

an Bord seiner neuen Rennjacht „Esperance ' in Kiel einge -
trcffen.

— Das Reichsgericht beschäftigte sich am 28. d. M. zum zweiten -
« ale mit der vom „ Vorwärts " im vergangenen Jahre heraus¬
gegebenen roten Mainummer . Nachdem das Reichsgericht das
frühere Urteil gegen den Schriftsetzer Schultz« und den Buchdruckerei¬
besitzer Bading , welches auf Grund des § 130 ergangen war, wegen
eines prozessualen Mangels aufgehoben hatte, hatte das Landgericht
beide Angeklagte am 15. Januar wieder wegen Aufrei .ung zu Ge«
waltthätigkeiien verurteilt. Die Revision des Angeklagten Schultze
wurde abermals verworfen , dagegen hob das Reichsgericht auf
die Revision des Angeklagten Bading das Urteil, soweit es diesen
betrifft, auf und verwies die Sache an das Landgericht I zu Berlin
zurück , aveil die Gemeinschaftlichkeit nicht festgestellt sei und nirgends
aus dem angefochtenen Urteil sich ergebe , daß Ba¬
ding bei der Veröffentlichung der betr . Nummer
thätig war.

— Der „ Neichsanzeiger" schreibt : Die Kommission für Ar»
beiter st atistik trat am Dienstag unter dem Vorsitze des Unter«
paatssekretärs Lohmann zusammen . Die Tagesordnung betrifft dir
Vornahme mündlicher Vernehmungen von Auskunftspersonen über die
Vcrhältniffe in der Wäschefabrikation und - Konfektion . Unter den Aus -
kunstspcrsonen befinden sich Unternehmer, Zwischenmeister, Zwischen -
meisierinnen, Arbeiter und Arbeiterinnen. Geladen sind 32 Auskunfts¬
personen, deren Vernehmung voraussichtlich 3 Tage dauert. Die Ver¬
nehmungen werden stenographisch protokolliert.

— In der Strafsache gegen Hinze und Eenoflen wegen Fort¬
setzung des durch polizeiliche Verordnung im November 1895 vorläufig
geschloffenen sozialdemokratischen Wahlvereins des zweiten Reichstags -
Wahlkreises Berlin durch die abgehalten« Versammlung , welche als Ge-
buristagsfcst eines Genossen bezeichnet war, wurden die Angeklagten zu
Geldstrafen von 15—80 M . verurteilt .

— In unserem südwest afrikanischen Kolonialgebiet
ist es , wie schon gemeldet, wieder zu Unruhen und einem kriegerischen
Zusammenstoß gekommen , wobei 3 Offiziere und 6 Mann von der
Echutztruppe getötet und 1 Offizier verwundet wurde. Die gefallenen
Offiziere sind die Lieutenants L a m p e und S ch m i d t , der Verwun¬
dete ist Lieutenant Eggers , Premier! . Lampe stand ä Iw suite des
Niederschlesischen Frldart.-Neg. Nr. 5 und war seit Herbst 1893 in
Deulsch - Südwestasrika, zuletzt als Distriktschef von GobabiS , wo die
jetzigen Unruhen stattfanden. Er hatte sich schon bei den Kämpfen gegen
die Witbois vor 3 Jahre » rühmlichst ausgezeichnet . Lieutenant Schmidt
vom 4 . Thüringischen Jnf . - Reg . war erst im vorigen Frühjahr mit dem
letzten Ablösungs-Kommando in Swakopmund eingetroffen. Der auf¬
rührerische Stamm, um den es sich hier handelt, ist der der Khauas -
oder Berseba « Hottentotten , die im Südosten unseres Schutz¬
gebietes angesiedelt sind . Der Heine , aber unruhige und räuberische
Stamm hat den Deutschen schon öfter zu schaffen gemacht . Anfang 1894
ließ Major Leutwein den ganzen Stamm entwaffnen und den Häupt¬
ling Lambert erschießen , zur Strafe dafür , daß im Jahr zuvor dort
«in deutscher Händler ermordet worden war. Dann wurde noch im
Frühjahr vorigen Jahres ein zweiter Strafzug nötig : seitdem hatte man
von Unruhen dorther nichts mehr gehört, bis vor einigen Wochen die
Nachricht eintraf , daß es wieder unter den Eingeborenen gähre. Die
Khauas sollen insgesamt nicht über 900 — 1000 Seelen zählen, Kinder
und Frauen eingerechnet : dem gegenüber muß die hohe Zahl der deut ,
scheu Verluste überraschend erscheinen und man wird weitere genauere
Nachrichten abwarten müssen, ehe sich die Lage übersehen läßt . Die
Khauas allein, die sich anscheinend aus dem englischen Gebiet her wieder
mit Waffen versorgt haben müssen , werden leicht angemessen zu be¬
strafen sein ; es ist nur zu befürchten , baß dieser lokal beschränkte Auf¬
stand das Signal zu weiteren Erhebungen bei den Herero giebt, von
denen man schon seit längerem auf Feindseligkeiten gefaßt ist. Ein
glücklicher Zufall will es, daß gerade in diesen Tagen das alljährliche
Ablösungskcmmando von 160 Mann am Swakop eingetrofien sein
dürfte, das sich vor 4 Wochen in Hamburg einzeschifft hat. ES stehtunter Führung der Lieutenants Graf Kageneck und v. Zülow und ver¬
stärkt die Schutztruppe vorübergehend mit allen Hilfskräften auf nahezu1000 Mann, da Major Leutwein bei der jetzigen Lage der Dinge die
zur Entlassung stehenden Mannschaften wohl noch zurückbehaltenwird. (Frlf. Een.- Anz.)— Auf den kgl. Eisensteingruben Königstuch und Prinz Kesselim nassauischen Dillkreise streiken seit Dienstag Vormittag 300
Bergleute .

□ Stuttgart . 24. April . Nach der heftigen Kritik , welche der
gemaßregelte Pfarrer Steudel in seinen beiden ersten Vorträgenan den Einrichtungen der christlichen, speziell der protestantischen Kircheübte, war man in der Laienwelt begierig zu erfahren, wie er die Frage
losen werde : Was ist der modernen Theologie noch von dem positivenChristentum geblieben ? Wer darüber etwas nagelneues zu hören er¬wartet hat, wurde heute Abend gleichermaßenenttäuscht, wie diejenigen,welche geglaubt. Herr Steudel werde di- Erlläruna des Prälaten von
Wittich eingehend kritisieren. Zu diesem letzteren Punkte bemerkte ernur : Er habe den Herrn Prälaten von jeher für einen klugen und
geschickten Mann gehalten , der nun auch in seinem Falle sich großeSympathie und sogar diejenige der demokratischen Presse zu erwerben
wußte, obwohl Herr Wittich die Angaben Steudel's nicht berichtigthabe. Der anwesende Gymnasialvikar Hertlein , welcher vordemd,e Steudel' schen Versammlungen leitete, saß heute unter dem Publikum

und verhielt sich gänzlich schweigend. Bevor Steudel auf fein eigent¬
liches Thema einging, bemerkte er u. a. »och, daß der „Kirchl. Anz. ' in
einer offiziösen Erklärung nunmehr bestätigt habe , daß gegen ihn
(Steudel) ein Ausnahmegesetz angewandt würde, um ihn vom Amte zu
bringen. Das Verhallen der Oberkirchenbehördegegenüber dem gleich¬
falls . renitenten Pfarrer Emelin fei auf dem kürzlich abgehaltenen
Protestantentag in Berlin in einer so wenig schmeichelhaften Weis« be¬
sprochen worden , daß Redner darüber lieber schweigen will.
Roch fügte Steudel zn den Vorkommnissen in letzter Zeit bei , daß
das im »Staatsanzeiger' veröffentlichte Urteil an verschiedenen Stellen,
namentlich da wo Prälat von Wittich in Betracht kommt , gedruckt an¬
ders gelautet habe, als bei der mündlichen Verkündigung
am 31 . Februar . Zu Beginn seiner weiteren Ausführungen be¬
hauptete Steudel, daß eine Agitation im ganzen Lande gegen ihn ge¬
trieben werde, weshalb er jetzt das Beispiel Jesu nachahmen wolle , der
sich zurückzog, als der Sauerteig seiner Lehre in das Volk gedrungen
war . Aus dem Inhalte des religiösen Glaubens Strudels heben wir
nur einige Sätze hervor. Beim Gottesglauben erschien ihm als ein«
fast unüberwindliche Schwierigkeit die Persönlichkeit Gottes, die Jesus
behauptet hat. Die Dogmen haben für ihn keinen Wert. Sein Lebens«
ideal ist das Bild des Gekreuzigten, wofür er sich jederzeit und gerne
opfert, während er für den bekenntnismäßigen Kirchenglauben nie mehr
zu haben sei . Prälat v. Lechler habe in der letzten Synode den charak¬
teristischen Bergleich zwischen der orthodoxen und der liberalen Theo¬
logie mit den Worten gezogen : Die letztere sei weder zum Leben noch
zum Sterben ausreichend. Dort sei Leben und Seligkeit, hier Tod und
Verdammnis . Herr Steudel dagegen suchte zu beweisen , daß das Gegen¬
teil der Fall sei. Gegen die sog. Bedürfnisiheologie , welche als erste
Aufgabe der Religion betrachtet, der leidenden Menschheit Trost zu
spenden , erwies sich Herr Steudel sehr intolerant. Nach seiner Auf¬
fassung sei di » Religion dazu berufen, unserem Leben einen höhere »,
ewigen Wert und Inhalt zu verleihen und dem Menschen «inen sitt¬
lichen Halt zu geben . Nicht die Menge der Dogmen macht den Reich¬
tum des religiösen Lebens aus. In der Religion sei das Einfachste das
Größte . Nach Schluß des Vortrags wünschte Lehrer Kötzle , Cann¬
statt eine Diskussion, da seine Person von Steudel angezogen worden
war. Herr Kötzle hatte in der letzten Diskussion gesagt, daß er die
Wahrheit des Johannes-Evangeliums in seinem Hirzen erfahren habe.
Herr Steudel dagegen behauptete, daß sich historische Daten im Herzen
nicht erfahren lasten. Das Publikum zeigte sich jedoch nicht geneigt zur
Anhörung einer Diskussion, die infolge dessen unterblieb.

— Die Kammer der bayerischen Neichsräte beschloß
am 28. d . M. nach längerer Debatte über den Beschluß der Kammer
der Abgeordneten, betr. Errichtung einer staatlich geleiteten Mobiliar-
Versicherungsanstalt, zur Tagesordnung überzugeben.

— Der Landesausschuß für Elf aß - Lot hringen nahm
in seiner Sitzung vom 28. d. Ni. in dritter Lesung den Gesetzent¬
wurf betr . die Gewerbesteuer in der Faffung der zweiten
Lesung an , ebenso in dritter Lesung die Regierungsvorlage betr. die
Wandergewerbe st euer .

Ausland .
Oesterreich - Ungarn . Im österreichischen Eisenbahnaus¬

schuß referierte Abg . Scepanowski über die Norstwestbahn - Vorlage.
Nach längerer Debatte , an welcher sich auch der Eisenbahnminister be¬
teiligte, wurde ein Antrag Kaftan auf Einsetzung eines Unteraus¬
schusses angenommen, der sich sofort konstituierte und den Abg . Nuß
zum Obmann wählte. Aus der Cinzeldebatte über die Nordwestbahn¬
vorlage ist vielleicht noch auf die Ausführung des Ministers Gutten»
berg zu verweisen, der erklärte , für die Sorgfalt und Gewissenhaftig¬
keit des Vorgehens der Negierung bürgen schon die Männer , welche
das Uebereinkommen abgeschlossen haben. Der Minister hält eS weiter
für auSgeschloffen , daß die Nordwestbahngesellschaftauf «ine Reduktion
des Kaufpreises ringche ; eh» könnte vielleicht eine Verlängerung des
Termines , innerhalb dessen die Gesellschaft bezüglich dcS Uebereinkom -
mens gebunden sei, zu erlangen versucht werden.

— Im österreichischen Abgeordnetenhaus wurde Artikel 2 der
Wahlreformvorlage (indirekte Wahlen) gegen eine ganz geringe Minder¬
heit angenommen. Somit ist der erste Teil der Wahl¬
reformvorlage in zweiter Lesung in der Spezialdebatte
angenommen .

— Die Wiener Bürgermeisterneuwahl ist auf den 6. Mai
anberaumt .

England . Unterhaus . Staatssekretär Chamberlain
teilt mit , « habe ein Privattelgramm erhalten , dessen Nichtigkett un¬
zweifelhaft sei. In demselben werde mitgeteilt , daß 5Führerdes
Johannesburger Refor mkomites zum Tode verur¬
teilt worden seien . Nach Empfang dieser Nachricht habe die
Negierung dem Gouverneur Robinson folgendes Telegramm gesandt :
„Uebermittelt dem Präsidenten Krüger folgende Botschaft : Die britische
Negierung hat sorben erfahren , daß das Todesurteil über die Haupt¬
führer verhängt worden ist. Die Negierung zweifelt nicht , daß Ew.
Ehrwürden das Urteil umändern wird und hat dem Parlamente die
Versicherung gegeben , daß dieses ihre Ueberzeugung hinsichtlich der
Absichten Ew. Ehrwürd .n sei . ' Auf eine weitere Anfrage erklärte
Chamberlain , es sei stets zweffelhaft gewesen , ob die in Frage
kommenden Persönlichkeiten unter dem in Transvaal geltenden Gesetze
oder nach römisch -holländischem Gesetz vcr Gericht gestellt würden.
Sei letzteres der Fall , so könnten sie zum Tode verurteilt werden.
Die Führer , um die es sich handle , seien Oberst Rhodes , Philipps,
Farraß und Hammon, welcher am -rikanischer Unterthan sei. Der Name
des Fünften sei ihm entfallen. — Di« Mitteilung Chamberlains wurde
schweigend ausgenommen.

— Die Verhandlung gegen Dr. Jameson scheint zu einer rich¬
tigen Farce werden zu sollen. Nach einer langen Pause wurde die
Verhandlung am 28. d. Mts., vormittags , unter großem Andrange des
Publikums vor dem Bowstreet-Gerichte in London wieder ausgenommen.
Nach Eröffnung der Sitzung teilte der Generalstaatsanwalt mit , daß
bis zum 8 . Juni sehr wichtige Zeugen aus Südafrika eintreffen wür¬
den . Infolge dessen wurde» die Verhandlungen nach einigen unwesent¬
lichen Zeugenaussagen bis zum 11. Juni vertagt. Jetzt kann der Spaß
wieder von vorne anfangen und so weiter ad infinitum .

Afrika . Die bevorstehende Ankunst Kischener Paschas in
Kairo wird bestätigt. Von gut unterrichreter Sette wird versichert , daß
nur 4000 Man » in Akasche bleiben sollen ; der Rest der Expedition
werde zurückkommen, um sich nach Suakin einzuschiffen und direkt gegen
Berber vorzugehen .

— Donnerstag Vormittag fand bei Buluwayo ein lebhaftes
Gefecht gegen 3 Matabele -Stämme statt, welche die Engländer um¬
zingeln wollten. Die Matabele wurven mit großen Verlusten zurück-
geschlagen .

Aus dem Großherzogtum.
Vom Neckar , 28. April. Der hessische Fiskus ließ letzte Woche

die kleinen Bächlein, welche die obere Ulfenbach bilden, mit vielen
tausend jungen Forellen bevölkern . Nach der „Heidelb. Ztg. ' soll
dies auch im ganzen hinteren und vorderen Odenwald geschehen sein.
Bei den im Spätjahr vorgenommenen Verpachtungen verschiedener
Forellenbäche wurden ganz «norm hohe, im Durchschnitt zehnfach höhere
Preise als bisher erzielt.

— Spotten ihrer selbst und wissen nicht wie ! Nach dem Bericht
der „Franks . Ztg . ' über den Offenburger Parteitag der demo -
krarischen Partei hat dort Herr Mainzer aus Mannheim die
Partei von dem Vorwurf zu reinigen versucht , daß sie in Weinheim
dem Antisemiten Pfisterer zur Wahl verholfen habe ; er führte an,
„daß bei der Wahl nur vier freisinnige Wahlmänner gewählt worden
seien, während di« übrigen sogenannten freisinnigen Wahlmänner
aus Vorschlag des Centrums aufgestellt wurden. ' Mit Recht bemerkt
dazu di« „Lahr . Ztg. ' : Wenn alle freisinnigen Wahlmänner , die Cen¬
trums Gnaden ihre Wahl verdanken , nur als „sogenannte' freisinnige
gelten sollen , danwmöchten wir doch wissen, wo die wirklich frei,

Nnntgen Wahlmauner zu suchen find. Herr Venedey bezeichnet« alldie nächst« und Hauptarbett der Bolkspartei die gründlich« Ausräumungmit den Nationalliberalen . Sehr schön gesprochen ! Aber unwillkürlicherinnert man sich der kürzlich im Landtag gesprochenen wahren Wort « :
„Herr Wacker braucht nur zu blasen , so fliegen die 4 Herren Demo¬
kraten wie Flaumfedern zum Saale hinaus ! '

^ « ehk . 28. April. Das 3. Bataillon des Jnf .-Reg.'Nr. 143, welches in der an der Schütter gelegenen Barackenkaserne
untergebracht ist. hatte am 23. und 34 . d. Mts. zwei Todesfälle
unter seinen Mannschaften unter besonderen Umständen zu verzeichnen .
Infolge dessen entstand das Gerücht, die Beiden seien an der epidemi¬
schen Genickstarre gestorben , der SektionSbefuad hat dafür keinen An¬
halt gegeben . Trotzdem wurde die genannte Kaserne nochmals von der
aus dem Garnisonsarzt in Straßburg, einem Stabsoffizier des Jnf.-
Reg. Nr. 133 und einem höheren Beamten der Garnisonsbauverwal¬
tung bestehenden Kommission auf ihre gesundheitlichen Verhältnisse hin
geprüft. Das Ergebnis dieser Prüfung war ein befriedigendes, so daß
von einer Verlegung des Bataillons nach Straßburg vorläufig Abstand
genommen werden kann. — Letzten Sonntag wurde in Stadt ur.o Dorfein von dem Landesvorstand der badischen Sozialdemokratie
herausgegebenes Flugblatt, „ Ein freies Wort an das gesamte werk-
thätige Volk ' in großer Menge verteilt. Der Ton des Flugblatt«»,das sich durch eine dt« Lektüre geradezu verhütende Länge auszeichnet ,
ist ein gemäßigter. DieseSmal war der Hinterlegungsvorschrift genügt,vor etwa 4 Wochen jedoch geschah die Verteilung mit Umgehung dieser.Die Folge davon für den betreffenden Austräger ist eine gerichtliche
Untersuchung. — Außer den Sozialisten entfalten in unserem Bezirk
auch di« Antisemiten zur Zeit eine lebhafte Agitation . Nächsten
Samstag und Sonntag finden nicht weniger als 3 antisemitische Ver¬
sammlungen statt. — DaS nach dem 18. Jarruar von verschiedenenRedakteuren , welche wegen Beleidigung des Dr. Zilies in
Baden - Baden zu Hast - oder Geldstrafen verurteilt worden waren , ein-
gereichte Gnadengesuch ist abschlägig beschieden worden. Die Be¬
treffenden haben bereits Vorladung zur Straferstehung erhalten .

A Kehl, 38. April. Nächsten Freitag wird der kommandierende
General des 15. Armeekorps, General der Infanterie Freiherr von
F a l k e n st e i n, die Mannschaften und Kaserne des 3. Bataillons deS
Jnf . - Reg. Nr. 143 besichtigen.

Freiburg , 28. April. Herr Hofrat Dr. W i e d e r s h e i m wird,der „Brsg. Ztg. ' zufolge , aus Gesundheitsrücksichtenseine Vorlesungen
in dem jetzt beginnenden Semester ausfallen lassen. An seiner Stellt
wird Herr Prof, extraorck. Dr. Keibel lesen.

0 Aus dem Bezirk Lörrach» 28. April. Dieser Tage ver¬
unglückte der 30 Jahre alte, erst seit 2 Monaten verheiratete Landwirt
Hermann Gulden schuh von Kirchen , indem er von feinem mit Holz
beladenen Wagen zwischen Kirchen und Eimeldingen überfahren wurde
und nach einer Stunde verstarb. — Der erst der Schule entlassene
und gestern als Zimmerlehrling in Brombach eingetretene Gottlieb
Storz von Binzen wurde einige Stunden nach seinem Eintritt bei
einem Abbruch im Gebr. Großmann 'schen Anwesen in Brombach von
einem herab stürzenden Balken so an dcn Kopf getroffen, daß
der arme Junge nach 3 Stunden den Geist aufgab . — Am Montag,
den 18. Mai , findet in Kandern , und Dienstag , den 19. Mai, in
Lörrach die diesjährige staatliche Rindviehprämiierung
statt . — Ein Gewohnheitsdieb , namens Mehlin von Wei^
der in letzter Zeit mehrere Ortschaften unsicher machte, wurde in Neu¬
stetten festgenommen.

* Aus Baden , 28 . April . Obertsroth . Bürgermeister Forten¬
bacher wurde in zweiter Wahl mit 17 Stimmen wiedergewählt. 13
Stimmen erhielt Martin Krieg. Das erste Wahlergebnis zeigte Stim-
menglrichhett (je 14). — Wolf ach. Verhaftet wurde wegen Sittlichkeits-
Vergehens gestern der 58 Jahre alte Taglöhner Andreas Heitzmann
von Kinzigthal und deffen außerehelich geborene , in Oberwolfach wohn¬
hafte Tochter Apollonia Harter . — Bühl . Die ledige Besenhändlerin
Dorothea Braun von Kappelrodeck wurde nachts auf der Landstraße
gegen Ottersweier unweit der Stadt von zwei Burschen angefallen und
vergewaltigt . Als Thäter wurden der ledige Josef Decker und der
26 Jahre alte , verheiratete Steinhauer Anton Seiler von Lauf er¬
mittelt und verhaftet . Seiler widersetzte sich dem Gensdarmen thätlich
und stieß Beleidigungen gegen Kaiser und Großherzog aus . — In
Rast ( 21 . Meßkirch ) wurde Herr Leonhard Stadler zum Bürgermeister
gewählt.

Kreisverfammllrmg Mosbach . *)
R , Die 31 . Kreisversammlung des Kreises Mosbach für das Jahr 1898

tagte am 8. und 9. d. M . im hiesigen großen Rathaussale in 3 Sitzungen.Erste Sitzung .
Präsident der Versammlung ist Herr Landtagsabz . Klein von Wert¬

heim, deffen Stellvertreter Herr Geistlicher Rat Dekan Diez von Walldürn.
Sekretäre sind : großh. Herr Oberanitmann Dr. A s a l von Aoelsheim und
Herr Bürgermeister Rappold von Külsheim.

Der Vorsitzende des Kre sauSschusse», Herr Rechtsanwalt W i t t m e r
von Mosbach, trägt vor, daß die Geschäfte des Kreisausschuffes zwar zuge¬
nommen, jedoch in rascher Weise, wie früher , auch ihre Erledigung gefunden
haben. Dem großh. Kreishauptmann , Herrn Geheimer R -gierungsrat
Müller in Mosbach, spricht der Vorsitzende für sein verdienstvolles Werk :
„ Die Kreisverwaltung des Kreises Mosbach von 1865 bis 1895" den Dank
der Krcisversammlung und des ganzen Kreises Mosbach aus.

Zur Weitersührung der l a n d w . Kreiswinterschule zu Tauber-
bischossheim werden in den Voranschlag pro 1895/96 1 750 M. in Einnahme
und ebensoviel in Ausgabe und ferner ein Zuschuß von 1346 M . ein¬
gestellt .

Zur Förderung des Obstbaues werden pro 1586 bewilligt : a) für
Anstellung der BezirkSbanmwarte1100 M., b) für Abhaltung von Obstbaukurse»

.800 M .
Der Antrag des Kreisausschuffes, für Förderung der R i n d v i e h z u ch t

die gleiche Summe wie im Vorjahre mit 4000 M . in den Voranschlag pro
1896 einzustellen , wird ohne Debatte einstimmig zum Beschlüsse erhoben.

Den, Unterbadischen Pserdezuchtverbande wird zu den
ersten Einrichtungskosten ein einmaliger Beilrag von 2u0 M. nach einiger
Diskussion mit Stimmenmehrheit bewilligt.

Der Genossenschaft für Absatz von Grünkern gewährt
die Kreisversammlnvg für 1896 nach kurzer Diskussion einen Zuschuß von
300 M.

Zur Un 'ersiützung von Kochkursen wird der Betrag von 800
bewilligt ; ferner wird der KrcisauSschuß ermächtigt , aus den Ueberschüsie»
des 'zur Abhaltung von Kochknrsen bewilligten Betrages im BedürsniSsalle
Beiträge für Einführung eines H a u s h a ltun g sunterr i chtS , sowie
auch Beihilfen an Gemeinden, welche eine Lehrerin sür den HanShaltungS«
unterricht ausbilden lassen, zu leisten .

Behufs Erleichterung der Versicherungsnahme gegen Hagel «
ch a d c n wird der Betrag von 2500 M. in den Voranschlag pro 1896 ein¬

gestellt. '
Aus eine auS der Mitte der KreiSversammlung gestellte Anfrage wird z»

Protokoll erklärt , es sei dringend wünschenswert, daß von den zu errichtenden
Zucht st ationen sür Rindvieh eine in das Unterland und zwar in
den KreiS Mosbach verlegt werde .

Zur Ausbildung einer Arbeitslehrerin in Karlsruhe wird der
Betrag von 180 M . bewilligt.

Für die Strohflechtschulen im Odenwald wurden bewilligt :
für jene in Walldürn 400 M ., in Mudau 210 M . , in Schlossen 150 M .,
einer die im Jahre 1895 nicht verwendeten 130 M. und sür Uuvorherge -
eheneS 20 M . „De Unterstützung des Besuchs von Fachschulen betreffend wir»

der im Vorjahre nicht rerwendete Betrag von 550 M. und der weitere
Betrag von 1200 M. ohne Debatte einstimmig bewilligt.

Zweite Sitzung .
Die gesetzliche Landarmenpslege betreffend ist rin kleiner Rück-

ging im Landarmenauswand zu verzeichnen , im allgemeinen aber der Kreis
auf einem Beharrungszustande angelangt. _ . , „

'
Der Antrag , für die bauliche Unterhaltung und den Betrieb der L a n d-

a rmenanstalt in Krautheim sür 1896 die Summe von 6150 M.
in Einnahme und 23 550 M. in Ausgabe zu genehmigen, ferner die Frage der
elektrischen Beleuchtung der Anstalt dem Kreirausschusse zur Kenntnisnahme

*) Die großen Anforderungen , die insbesondere der Landtag an unser»
Raum stellt, gestatteten «nS bisher nicht , die unS vorliegenden Berichte über
die Kreisversammlungen, die im Lause dieses MonatS tagten , zu veröffent¬
lichen . Wir werden di« Berichte nach Maßgabe deS jeweils zur Bersügunß
stehenden Raumes nachtragen . Die Red.



und Prüfung zu überweisen, wird mit Stimmenmehrheit angenommen .
Zur Verpflegung armer Augenkranker de- Kreises MoSbach in

der Augenklinik Heidelberg wird der Betrag von 1600 M . Und für daS in
Lauda errichtete Ambulatorium der Betrog von 600 M . pro 1896 wie im
Vorjahr ? bewilligt,

Dex Antrag des Sonderausschusses für die Armeukind e rpflege ,
folgendes Kredite für 1896 zu bewilligen : a . für landarme Kinder 7000 M .,
d . für die freiwillige Armenkinderpflege 22000 M ., o. für die ErwerbS -

befähigung ortSarmer Kinder bOO M . , für Soolbadkuren und dergl . 300 M .,
zusammen 29,800 M ., wird einstimmig angenommen .

Die Aenderung des Statuts für den Bezirksspitalverband
MoSbach betreffend genehmigt die Kreisversammlung den Zusatzantrag ,
wonach jeweils in den Bezirlsspitalausschuß zwei Ersatzmann » zu wählen
find , von denen einer in Mosbach und einer in einer anderen Verbands »
gemeinde wohnen soll , und welch« im Falle des Ausscheidens von gewähltm
Mitgliedern der eisra oder anderen Art an deren Stelle zu trete » habe » .

Dritte Sitzung .
Unterhaltung der Land st ratzen , Kreisstraßen und Gemeinde »

Wege , sowie Neubau und Korrektion von Gemeindewegen betreffend
werden die Voranschläge für die 3 Straßenklaflen mit 1b7 091,30 M . in

Einnahme und 318 022 M . in Ausgabe genehmigt .
Die Nachweisung über den Vollzug des Voranschlags für das Jahr 1895

und die Genehmigung der Krcisrechnung für daS Jahr 1895 betreffend , wird
die Kreisrechnung genehmigt und zwar einstimmig und dem SreiSrechner das
« bsolutorium erteilt . „ „ . „

D » Voranschlag für 1896 wird genehmigt und feflgestellt , daß
von dem umlagepflichtigen Eteuerkapital für daS Johr1SS6 eine Umlage von

5,8 Pf . von 100 M . zu erheben ist .
Die Frage wegen Errichtung von Arbeitsnachweis an statt en

wird dem Kreisausschuffe zu weiterer Behandlung ohne Diskussion über »

wiesen .
Hi . raus findet die Neuwahl des Kreisausschusses durch Akklamation statt ,

woraus die Kreisversammlung geschlossen wird .
_

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 39 . April .

— S . K. H. der Groß Herzog nahm Dienstag Vormittag
einen längeren Vortrag des Ministers von Brauer entgegen und em.

pfing dann den Oberamtmann Frech von Säckingen , welcher Höchst«
demselben den Orden seines verstorbenen Vaters , des Landeskommiffärs
Geheimen OberregierungSrats Frechzvon Mannheim , überreichte . Nach -

msttags hörte S . K. H. die Vorträg , der GeheimeratS von Regenauer
und des Legationssekretärs vr . S «hb. I . K. H . die G r o ß h e r z o g i n
ist Montag Abend halb 11 Uhr . von S . K. H . dem Großherzog am
Bahnhof begrüßt , hier wieder ein getroffen . Auf der Reise nach AdelS -

h e im empfing Höchstdieselbe die Begrüßung der Vorstände derFrauen -
verejne in Eber dach und Mosbach am Bahnhof . Nach der An¬
kunft in Adelsheiw , welche um 11 Uhr 45 Min . erfolgte , nahm Höchst-

viej - lde das Frühstück bei dem Großh . Amtsvorstand Oberamtmann
Asal ein. Hieraus besucht« I . K. H. die Kochschule des Frauenvereins ,
nahm sodann im Rathaus « die Vorstellung dcS Gemrinderats entgegen
und besichtigte eingehend die im Rathaussaale eingerichtete Ausstellung
von Arbeiten der Industrieschulen des Amtsbezirks . Hieran schloß sich
die Vorstellung der Vorstände der Frauenvereine des Bezirks , der
Prüfungskommissionen der nächstgelegenen Gemeinden , der früheren
Luisenschülerinnen und der dekorierten Dienstboten . Sodann besichtigt «

Hochstdieselbe die Kleinkinderschule und das städtische Spital . Zum
Schluß besuchte I . K . H . die evangelische Stadtlirche , die Jakobs -

Kirche und die katholische Pfarrkirche . Nachdem Hochstdieselbe den Thee
bc> Frau von Adelsheim im Schloß genommen hatte , erfolgte die
3iüdtetfe mit dem Kurszug um 7 Uhr 17 Min .

— Wie man der . Köln . Zig . ' aus Karlsruhe meldet , wird sich
in Vertretung des GroßherzogS der Erb groß Herzog zu den Krö «
nungsseierlichkeiten nach Moskau begeben ; derselbe wird begleitet sein
von dem Generailieutcnant und Kommandeur der 31 . Division Frhrn .
Böcklin v. Böckün - au, dem Ob -rschloßhauptmann Frhrn . v. Berckheim
und dem Ordonnanzosfizier Hauptmann v . Pseil .

— Urlaub . Der preußische Gesandte , Wirkliche Geh . Rat
v. E i s e n d e ch e r hat einen ihm bewilligten Urlaub angetreten . Wäh¬
rend der Abwesenheit desselben fungiert der kommiffarisch hierher ent¬
sandte Legalionsselretär bei der k. Gesandtschaft in Stuttgart , Frhr .
v. W a n g e n h e i m , als Geschäftsträger .

□ ( Kleine Chronik . ) Gestern wurde hier ein Schieferdecker aus
Bochum verhaftet , welcher im Besitz einer goldenen und einer silbernen
Damenuhr nebst Ketten und sonstiger Gegenstände tu , Gesamtwert von etwa
100 M . war , die er zu veräußern suchte und über deren Erwerb er märchen¬
hafte Angabe » machte . Es ist anzunehmeu , daß diese Gegenüände von einem
Diebstahl herrühren , ein Verdacht , der sich noch durch die Thatsache verstärkt ,
daß der Verhaftete vor seiner Festnahme schon einen Revolver , ein Dolch ,
messer und eine Scheerc verkauft hatte . — Eine in der Marienstratze 21
wohnhafte ledige Kle i d e r m a ch erin aus Floß , welche dringend ver¬
dächtig ist , einer Näherin in einer Wirtschaft in der Fasanenstraße vor
riuigcr Zeit das Portemonnaie mit 11 M . gestohlen zu haben , wurde heute er¬
mittelt und jeftge,io,unten . Zwei hiesige Taglöhncr gerieten am 24 . d. M .
in einer Wirtschaft in der östlichen KriegSstraße leim Kartenspiel wegen 1
Pfennig in Wortwechsel . Ter Eine packte in dessen Verlauf seinen Partner
und drückte ihn aus den Tisch , während der letztere dann dem andern mit
dem Bicrglas einige , zum Glück nicht gefährliche Verletzungen am Kops bei -
brachte .

Rechtspflege .
** * ( Tagesordnung der Strafkammer I des Großh . Land¬

gerichts Karlsruhe . ) Donnerstag , 30 . April , vormittags 9 Uhr : A . S .
gegen Sylvester Müller aus Oberweier und deffen Ehefrau Katharina
wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz . — 81. S . gegen Elise Barbara
Jost von hier wegen fahrlässiger Tötung . — A . S . gegen Rudolf Maus
aus Idar wegen Meineids . — A . S . gegen Franziska Strauß wegen
Diebstahls . — 81. S . gegen Hermann Berkholz von hier wegen Unter¬
schlagung . — A . S . gegen Frieda Gyser wegen Vergehens gegen 8 180
Sl . -G. - B .

Verschiedenes .
— Personalien . Der »Neichsanzeiger * veröffentlicht die

Ernennung des Landrates Prinzen von Natidor zum Polizei «
dierektor von Wiesbaden mit dem Charakler eines Polizeipräsidenlen .
— König Oskar von Schweden , der sich am Sonntag und Mon¬
tag in Nizza nicht wohl befand , >fi hr auf den Rat seines Arztes über

Paris nach Honnef zurück und traf Dienstag Abend nach II Uhr in
Köln rin . — Die bekannte Schriftstellerin Euphemia von Adlers «
selb aeb . Gräfin von Ballrflrem (die Gemahlin des Kommandeurs
des Bad . Train - BataillonS ) begeht ,m Monat August ihr LSjäbriges
Schriftstellerjubiläum . Die namentlich von der Damenwelt gefeiert «
Autorin zählt « erst 17 Jahre , al » ihre erste Novelle in einem unserer
beliebtesten Familienjournale erschien. — Der Schriftsteller Ewald
von Zedtwitz , welcher unter dem Namen E . v. Wald - Zedtwitz
schrieb, ist in Meiningen gestorben .

— Ein großer Brand hat die kleine Waldgemeinde Kapfen¬
hardt bei Nauenburg ( Württ . ) heimgesucht . ES sind 16 Wohn¬
haus e r nebst den zugehörenden Oekonomiegebäuden bis auf den Grund
niedergebrannt , etwa die Hälfte der ganzen Orts . 21 Familien find
obdachlos geworde ». Einige Schwierigkeit macht die Unterbringung
der Obdachlosen , weil die noch vorhandenen Gebäude hierzu kaum aus¬
reichen .

Posen . 23 . April . Heute Vormittag stürzte in Arbanowo ,
einem Vororte Posens , der Anbau eines Tanzlokales in dem
Augenblicke «in . als das Dach aufgebracht werden sollte und ver¬
schüttete 14 Arbeiter . Einer wurde getötet und ein Lehr¬
ling schwer verletzt , während die Uebrigen nur leicht« Verletzungen
davontrugen .

Handel nnd Verkehr .
Mannheim , 28 . April . (Effektenbörse .) An der heutigen Börse

war Verkehr in Pfalz . Bank -Aktien a 137 .20 , Mannheimer Bank ä 137 . Bad .
Brauerei -Prior .-Aktien ä 120 , Ganter Brauerei 4 130 pCt . — Sonst notieren :
Hosmaiin u . Schoetensack -Aktien 26 G . , Wormser Brauhaus 134 G . (+ 1 pCt . ),
Elesantenbräu 112 ' /, bez. u . G . ( - ft V« pCt .).

* Frankfurt a . SW. , 28 . April . Umsätze bis 6Uhr 15Min . Kreditawen
300 ' /, , ' / « b . , Mai 300 ' /, , 299 ' /, b. , DiSkonto -Kom . 205 . 70 b.. Mai 206 .
5.30 b . , Handelsgesellschaft 146 .70 b., Mai do . , Darmstädter B . Mai 153 .45 ,
20 b. , Dresdener B . Mai 153 .70 b., Deutsche B . Mai 185 .30 , 185 b.. Na -
tioualbank 140 b., Pfälzer B . 137 .40 b ., Banque ottomane 110 .30 b., Staats -
bahn 300 ' /, , 300 b . , per Mai 300 ' /, , 299 ' /, b ., Lombarden 83 ' / , b., Mai
82 ' /, b., Mittelmcer Mai 91 .10 b., Henri Mai 76 .50 b ., Gotthard Mai
173 .70 b.. Zentral Mai 134 .70 b. . Rordost 135 .30 b., Mai 135 .30 , 20 b ..
Union 90 .70 b. , Mai 90.60 b ., Jura - Simplon 105 .40 b. , Mai do . , Bochum »
Mai 154 .70 b ., Harpeuer Mai 153 b ., Laurahütte Mai 152 b., Concordia
162 .50 b ., Bad . Zuckerfabrik 71 .20 b. , Beloce 8b b., Westd . Jute 125 .80 b.,
Packetsahrt 127 .80 b. , Massen 101 .70 b., Italiener Mai 82 .90 b., Mexikaner
93 .90 b., 3proz . do . 26 .55 b. Nach Schluß 6 Uhr 30 Min . Diskouto - Kom .
205 .35 , Darmstädter 153 .25 , Beloce 84 .70 .

Frankfurt a . M . , 23 . April . (Börsenbericht .) Die innere poli¬
tischen Verhäitniffe in Oesterreich erwecken nachgerade eine tief » gehende Ver¬
stimmung , die sich an der Börse deutlich abspiegelt . Bon Wien aus wurden
heute starke Abgaben ausgcsührt , die einen empfindlichen Kursdruck aus¬
übten ; natürlich wurden davon in erst » Linie die österreichischen Spielpapiere
betroffen . 8lber auch heimische Spekulationswerte lagen matt , uud neben
Realisationen sind auch Blankoabgaben ausgeführt worden , weil man von
der Diskussion über die Börsenresorm , die im Reichstage erst heute begonnen¬
wurde , einen ungünstigen Eindruck aus die Börse befürchtet . Die iw gestrige »
Zentralausschuß der Reichsbank von dem Präsidenten Dr . Koch abgegebenen
Erklärungen über die Entwickelung des Geldmarktes waren gleichfalls geeig¬
net , der Börse Vorsicht anzuempsehlen . Die Börse war in ihrem ganzen Ver¬
lauf matt , erst der Schluß brachte eine leichte Erholung . Mexikanische Fonds
lagen ziemlich fest , auch amerikanische Rail RoadS , besonders Atlantic - Pacific ,
waren höher . Privatdiskonto 2 '/, Proz . (Frks . Journ .)

* Berlin , 29 . April . Weizen für Mai 158 . — , für Sept . 152 .50,Roggeu
für Mai 118 .75 , für Sept . 123 .— . — Rüböl hier 45 .80 , für Mai 4570 , für
Okt . 46 . — . — Spiritus , 50er hier 53 .30 , 70 « hier 33 .60 , für Mai 38 . 90 ,
für Sept . 39 .— . — Hafer für Mai 121 .20 , für Sept . — Petroleum hier
19 .70 . Weizenmehl hier Nr . 0 15 .70 , Nr . 00 hi » 19 .— . — Roggenmehl für
Mai 16 .10 , für Juni 16. 20 . Regen .

* Magdeburg , 28 . Aprrl . Zuckerbericht . Kornzuckerexkl . voa92Prozent
— .- , neue — , Korazucker exkl. 88 Proz . Reudemeut — . — — .— ,
neue — .- .— , Nachprod . exkl. 75 % Rendem . 10 .- 10 .75 . Still , © rot «
raffinade l. 25 .25 — .— , Brotrasfiu . II . 25 .— Gem . Raff , mit Faß 24 . 75 — 25 . 25 ,
Gern . Melis I . mit Faß 24.50 — . — Still . — Rohzucker 1. Pr . Traustw f . a . B
Hamburg für April 12 .62 ' /, G ., 12 .65 — Bk . für Mai 12 . 62 ' /, G ., 12 .65 —
Br ., für Juli 12 .90 — G .. 12 .95 — Br ., für Aug . 13 .02 % S ., 13 .05 — Br .,
für Okt .-Tez . 11 .85 — G ., 11 .90 — Br . Stetig .

* Breslau , 28 . April . Spiritusexcl . 50M . Berbr . -Abgabe » für April
50 .80 , do . 70t 31 .— .

* Hamburg , 28 . April . Kaffeegoodaverage Santo - für Mai 67 — Pf .,
für Sept . 64 ' /. Ps .

* Liverpool , 28 . April . (Baumwolle .) Tageseiufuhr 20,000 , Umsatz
8 0CO Ballen . Amerikaner fest, Surats unverändert .

* Pari - , 28 . April . Rüböl p« Aprll 55 .2
', , per Mai 52 .25, per

Mai -August 52 .— , per Sept . -Dez . 52 . — Fest . Spiritus per Aprll 31 . — ,
per Sept .- Dez . 31. 75 . Still . Zucker , weißer , Nr . 3 , p » 100 Kilogr . , per
April 33 .25 , per Okt . -Jan . 32 .60 . Behauptet . Mehl , 8 Marques , per
April 40 .30 , per Mai 39 .50 , per Mai - August 39 .75 , per Sept .- Dez .
40 .25 . Behauptet . Weizen per April 18 .50 , per Mai 18 .60 , per Mai - August
18 . 60 , per Sept . -Dez . 18 .40 . Behauptet . Roggen per April 10 .40 , per Mai
10 .50 , per Mai -August 10 .50 , per Sept .-Dez . 10 .75 . Still . Talg 47 .— .
Wetter : Bedeckt .

» Petersburg , 28 . April . Weizen hier 8 . 75 . Roggen hi » August 5 . 10 ,
Hafer hier 3 .40 . Leinsaat (9 Pud ) hier 11 .— . Hans hier — . Talg 46 . — . Ver¬
änderlich .

* Lvudo » , 28 . April . Silber 31 % , .
* Gla S gow , 28 . April . (Roheisen .) Mixednumbre » warr . 46 Sh . 6b .
* New - Hort , 28 . April . Weizen : Aprll - , Mai 70 % Juni 70 % ,

Juli 70 ' /, , Aug . - , Sept . 70 % . Mais : April 35 % , Mai 35 ' /, , Juni
— , Juli 36 ' /, , August — , Sept . 37 '/, , Okt . — . Weizen anfangs
abgeschwächt , später gebessert . Schluß stetig .

* Chicago . 28 . April . Weizen : April 61 % , Mai 62 — , Juli 63 % ,
Mais : April 28 % Mai 29 - , Juli 30 »/, .

< Würzburg , 28 . April . Auf dem heutigen Großviehmarkte
waren wenig Gang « und Maflochsen , dagegen viele Kühe und Jungrinder
zugrtrieben . Bon den norddeutschen Händlern hatte sich nur einer eingefun -
den , welcher den ganzen Zutrieb an Gangochsen auskaufte . Die Mastochseu
wurden großenteils von hiesigen Metzgern ausgekauft . Der Handel mit Jung¬
vieh und Kälber -Kühen war sehr lebhaft und wurde nahezu der ganze Zu -
trieb umgcsetzt . Die Preise waren in » allgemeinen niedrig . Es kosteten : Gang -
und Mastochsen 1. Qualität 1000 — 1100 M ., dto . 2 Qualität 850 - 950 M . ,
rto . 3 . Qualität 700 — 850 M ., Stiere 500 — 650 M . pro Paar , Kühe 200
bis 330 M . , Juugrinder von 1 bis 1 ' /, Jahren 100 — 150 M . pro Stück .
Nächster Großviehmarkt : Dienstag , den 12 . Mai , nächster Schasmarkt : Diens -
tag , den 19 . Mai .

Drahtbertchte.
Berlin , 29. April . Die „Nordd. Allg. Ztg . " meldet , der

deutsche Kaiser gestand de :n Fürsten Ferdinand vo n
Bulgarien das ihm nach der bulgarischen Verfassung zukom-
mende Prädikat „ Königliche Hoheit " zu.

Kiel, 28 . April. Wie das „Berk. Tgbl. " meldet , kentert « »
im Kriegshafen zwei Marineboote mit 6 Seekadetten. Die Kadet¬
ten wurden sämtlich gerettet .

Wien , 28 . April. Wie das „Berk. Kl. Journ . " meldet,
erscheint morgen ein Manifest der antisemitischen Par¬tei au die Wiener Bevölkerung .

Brüssel, 28 . April . Die Regierung hat, dem , Berl . Tgbl.*
zufolg « , die Beschlüsse der sozialistischen Gemeinderäte aufgehoben,die den 1 . Mai als legalen Feiertag erklärten und die Schließ¬
ung der Gemeindeämter und Schulen für diesen Tag , sowie die
Teilnahme der Lehrer au dem Maifestzuge anordnete. Da die
sozialistischen Gemeindevertretungen diesem Verbote Widerstand
leisten werden, sieht man dem Verlaufe des Weltseiertages in Bel¬
gien mit einiger ÄesorgniS entgegen.

Paris , 28. April. Präsident Faure veranstaltet heute
zu Ehren des Fürsten Ferdinand rin Diner , an dem auch
die Generale Saussier und Boideffre und die Admirale Chauvin
und Ricunier teilnehmen .

Paris , 29. April. Bei dem gestern Abend im Elysöe statt¬
gehabten B a n k e t t zu Ehren des Fürsten Ferdinand brachte
Präsident Fanre einen Trinkspruch auf den Fürsten Ferdinand ,
deffen Gemahlin und den Prinzen Boris aus. Fürst Ferdinand
erwiderte, er trinke auf die Gesundheit des Präsidenten Fanre und
damit auf das Wohlergehen Frankreichs und der französischen
Nation .

Paris , 28. April. Die Radikalen behaupten, Meline
sicherte sich die Mitwirkung der Rechten durch das Versprechen
der Aushebung des Prinzenverbannungsgesetzes. — Der „ Jour "
greift Faure wegen der B e r u f u n g M e l i n e ' s auf das schärfste
an . Faure werde durch sein antiparlamentarisches Vorgehen eine
Präsidentenkrise herbeiführen , die ihre Lösung im Schmutze findet
Der Senior der Deputiertenkammer , der 90jährige Pierre B l a a s,
ist gestorben. *

Paris , 28. April. Verschiedene Gruppen , di : die
Majorität des Kabinetts Bourgeois bildeten , b e a b s i ch t i g eck
der „ Franks . Ztg -" zufolge ein : Liga zur Verteidigung o s
allgemeinen Stimmrechtes zu gründen , die i >n ganzen
Lande eine Campagne gegen den Senat unternehmen soll .

London , 28 . April. Oberhaus . Lord Selborne er¬
klärte, Robinson bestätige die Nachricht , daß das Todesurteil über
4 Führer des Reformkomites verhängt sei .

London, 28 . April. Die Chartered-Compaiu / . t . i ein Te¬
legramm aus Johannesburg , das besagt, daß 60 angeklagtt
Mitglieder des Reformkomites , darunter die ersten Geschäftsleute
des Randdistriktes, zu 2jährigem Gefängnis , 2000 Pfund Geld¬
strafe und ZjährigerVerbannung verurteilt wurden. In Johannes¬
burg herrsche große Aufregung .

Rochdale , 29 . April. Rojeberry sagte in seiner gestrigen
Rede, daß sich die Beunruhigung wegen der kolonialen und ans -
wärtigen Angelegenheiten nicht verringerte. Rosdberry übte eine
scharfe Kritik an der Politik Chamberlain 's gegenüber Krüger.

Madrid , 28. April. Mauren aus der Umgegend von Me-
lilla griffen spanische Soldaten an und verwundeten zwei . D . r
Gouverneur von Melilla forderte energisch von der marokkanischen
Behörde die Bestrafung der Schuldigen.

Petersburg, 28. April. Als Vertreter des Königs von
Siam bei den Krönungsfeierlichkeiten reist der Sohn
des Königs , Prinz Chira, mit vier Würdenträgern nach Ruß¬
land ab.

Odessa , 28 . April. Die chinesische Gesandtschaft
ist aus Petersburg abgereist.

Belgrad , 28 . April. Obwohl die Vorbereitungen zum
Empfange des Fürsten von Bulgarien in vollem
Gange sind , ist der Termin seiner Ankunft Hierselbst noch nicht
bestimmt. (Frks . Ztg .)

Maffaua , 28. April. Aus Kassala liegen keine neuen
Nachrichten vor. Seit einigen Tagen fehlen Meldungen aus Adi-
grat, daS jetzt von den Feinden nahe umzingelt wird . Tigrinijch
Ras erwarten die versprochenen Verstärkungen aus Schoa und
scheinen gegenwärtig entschlossen , dem Vormarsch der Italiener eit fr
gegenzutreten . Der Gesundheitszustand der italienischen Truppen ist
fortdauernd gut.

Washington , 28. April. Der amerikanische Konsul in Kap¬
stadt telegraphierte an den Staatssekretär des Auswärtigen, Prä¬
sident Krüger habe das Todesurteil gegen das Mit¬
glied des Reformkomites , den Amerikaner Hammond umge¬
wandelt . _

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,

beide in Karlsrnhe .
Meterol . Centratstatton »n Stuttgart . Wettervor - ersagwiez » Rachmit

tagS 4 Nhr .
Ein neuer Lnftwirbel im Nordwesten breitet sich schon auch über Deutsch¬

land ans uud wird bei westlichen Winden vereinzelte Regenfälle und meist
bewölktes , mäßig kühler Wetter herbeiführen ._

* Hamburg , 27 . Aprll . (Neueste Nachrichten über die Bewegungen d»
Dampfer der Hamburg -Amerika -Liuie .) Palatia am £6 . d . M . in New -Aork
angekommen .
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Bekanntmachung '.
Der alljährlich im Monat Mai hierselbst stattfindende

Zuchluich Werde- utib Wdmehumlrh
wird in diesen , Jahre am , . 0

19ä2il » .
Montag den 11* und Dienstag den 12. Mar

tauf dem Feuerwehr -Uebungsplatze dahier ) abgehalten werden .
Stratzbnvg, den 25. April 1896 .

DerBürgermeister .
I . A. :

_ _ (gez.) Bergmann . _ _

Ae Spargelmiirkte in Schwetzingen
haben begonnen und finden über die ganze Erntezeit (bis in den Monat Juni )

täglich Abends 6 Ahr statt .
Schwetzingen , 28. April 1896. 1991.1

Bürgermeisteramt .
Mechling.

Juwelen-, Gold- und Silber-
Waaren-Versteigerung.

Montag den 4 . Mal d . Js . , von Vormittags 10 Ufa ab,
laste ich aus der Liquidation eines gröberen Juwelier -Geschäftes einen
bedeutenden Posten

Juwelen und Goldwaaren in seinem u. Mittelgenre»
Silberne CerUthscbafteu als Tafelaufsätze, Services » Becher re. rc.

im Rathtzans , Zimmer Rr . 42 , gegen Baarzahlung öffentlich versteigern.
Pforzheim , 26. April 1896 . 1971 .22

Ott « Hugentobler .

PNene Ketzer tun Arthur Dsel.
Von der berühmten Lucca gesungen nnd empfohlen ! "Mg
Von deren Schülerinnen in Wien in einer Soiree zu Ehren

Prof . E . Hansllcks , des berühmten Kritikers , vorge-
tragen ! *2M0

Von der rühmlichst bekanntem Concertsängerin Frau Amelie
Gmür -Harloflr auf dem Mustkfep in Bielefeld ( An¬
fangs Mai ) zum Vortrag bestimmt ! Tpg

Von Hofopernsänger Iknins , (Dresden ) , von HofopernfängerZeller ( Weimar ) , von Frau vom Merkl (Wien)
(Schülerin der Lucca ] k . rc. tc. in Cvncerten gesungen
nnd bereits vor Erscheinen in mehreren 100 Eremvlaren
von deutschen und österreichischen Musikalienhandlungen
bestellt : 1975 .1

op . 31 Air . 1 : . .Rosen , die die Luft mit Düfte » würzen " ,für Sopr . od. Ten . . ,Jt . 1 .—.
Desgleichen » tiefere. Ausgabe (Mezzo- S . od . Bar .) . . . . 1.—.
op . 31 Air . 2 : Esthnisches Lied . . . Jf l .— .

Ferner erschienen soeben :

Meue Mcister -Komposttionen
( Neue Folge ) :

3 Klavierkompofitionen von Marl Hilessen . . . Jt 1.50.
Bo» matzgeb enden Kritikern als „ ganz vorzüglich " empfohlennnd bereits in mehrere» Musikschulen eingeführt .
Vorstehende Werke sind ausschließliches Verlagseigenthum der

Musikalienhandlung
R . Kiener & € o «,

Karlsruhe (Rondellplatz) und Leipzig (Thalstr. 2) .

i
Bekannt billigst durch die Berlagshandlung (nach ausw . srco .).

II . Reihe . Ziehung am 9 . Hai .
Metzer Domhu-Geld-Lotterie ,
£ £ *> £ £ fl Geldgewinne , darunterVwvA Haupttreffer von5 0,00 0 Mark ,
2 0,000 Mark ,

® 9 ® ® O Mark n . s. w . u. s . w.
Loose ä 3 ft . »o Pfg. SSSfäSS

empfiehlt 1678 .12.11
Yerwaltnng der Donta-Geldlotterie Metz .ln Karlsruhe zu haben bei :

Hauptagentur Carl « atz , Leder¬handlung, Hebelstr. 15 , Sebastian Mün-mch , Hirschstr . 12 , Adolf Koerner, Dro -
gierie , V . Betzold , Buchhandlung, Heinrich Satter , Cigarren-Handte . ,- P . Hieke , CarlEnders , Kaufmann , Max Lembke , Kaufmann , AlbLevis & Co ., Kaiserstr . 94 , Jacob Kern , Kaufmann, P . Nenkan, Cigarren-Handlg, , Kaiserstr . 40 , J . B . Klingele Nach ! ., Amalienstr . 71.

Bonner Fahnenfabrik in Bonn a. Rhein.
Hollief . Sr . Hajestat des Kaisers . 465 —

Köniql . , Grossherzogl , Herzogi . , Fttrstl . Holl . (12 goflief . - Titel ) ."
gestickt nnd gemalt ; /prachtvolle küsst - /Ierische Ausführung,\grösste Dauerhaftigkeit wird schriftlich garantirt. \

Fahnen und Flaggen von echtem Marine- Schiffsfiaggentuch .Vereins - Abzeichen. Schärpen . Fahnenbänder. Tbeater-Oecor.Zeichnungen , Preisverzeichnisse versenden wir gratis und franco .

) Vereinsrnhnen , Banner , :«s»&eK .3sHs /
\

Bonner Fahnenfabrik in Bonn a. üb.fertigt auch oie einzig richtigen Fahnen in ^den _ 535 .—1- Karlsruher Stadtfarben -- : ::
(Carmoisin und Orange ) auf Verlangen mit dem Karlsruher Ufappen .wie solches durch den Gründer der badischen Residenzstadt. Markgrafen MarlVllhvln » ,m Jahre 1718 verliehen und nach langer Vergessenheit durch GrostbArchlvdirektor von Veech 1895wiederaufgefunden und in seiner „ Cescbichteder Stadt Karlsruhe" (1 . Bd.) in Farbendruck abgebildet wurde '

iw dA^vrisehvuMmd " ' ‘
Jodbad, klimatischer Curert und Sanatorium für Nervenkrankheiten• 75 m über der Nordsee , Eisenbahnstation , Post , Telegraph , Telephon

’
Equipagen . Saison 1. Mai bis 1. October . Das Wasser der Römerquelle(stärkste reine Jodqaelle in Deutschland !) ist leicht verdaulich und hatsieh vorzüglich bewährt bei Skrophulose , Frauenkrankheiten , Drfisen -leiden , Exsudaten, Gicht , Rheuma, Lues, Mercnrialismus . bei Schwäche -zustanden , Rückenmarksleiden im Anfangsstadium , GlaskorpertrÜbungenund in allen Fällen , wo eine Kräftigung de» Gesammtorganisums zugleichmit der gpeciellen Jodwirkung erreicht werden soll . Nene EinricltanaIttr Kaltwasserbehandlung und Elektrotherapie . Massage. Der Special¬arzt für Nervenkrankheiten in München , Dr . Franz C . Müller (früher dirig .Arzt von Alexandersbad ) , hält wöchentlich einmal Sprechstunde in Sulz¬brunn . m 1682 .63Schoner, schattiger Park und grosse Tannenwaldangen am Hause.Versandt von Jodwasser , Jedlauge nnd Jodseile . Durch die neue Bahn¬linie : Kempten - Pfronten - Tyrolergrenze können die Königsschlösser ineiner Tagesparthie besucht werden.

Consultirender Arzt : Dr . Frans C . Müller , München , Thiersch -strasse 5/H .
Badearzt : Dr . A . Schnitzler in Snlzbrnnn .Auskunft , Brochüren nnd Prospecte durch den Besitzer :

_ P . B ornicr in Snlzbrnnn b. Kempten (Bayern ).

1 Nk .
kostet das Loos,

gültig fiir
zwei Ziehungen .

Auf 10 Loise 1 Freiloos.
Auf 25 Loose 3 Freiloose.

_ tTebermor gen beginnt die erste Ziehung der

XYL WeimarnLotterie
mit 1801 .6.6

10,000 Gewinnen > w. v. 200,000 Mk.
Haupt- 50,000 Mk. ,Gewinne : W. 30,000 Mk . , 10,000 Mk. n. s . w.

loose für 1 Mk. , Z ^ 7 g 7
(Porto und Liste 25 Pfe . ) sind allerorts zu haben in den durch Plakatekenntlichen Verkanf &steUeii und durch die Hauptagentur Carl Gütz ,Lederhandlung, Karlsruhe i . B ., Hebelstrasse 15 .

Kurhaus Schloss Heidelberg.
Prachtvolle ruhige Lage zunächst der Schloßruine . Heilanstalt für Nervenleiden und andere chronische Er¬krankungen. Hydrotherapie und Anwendung der Eleetrieität . Mechanische Heilgymnastik (Apparate vonDr . Zander» Stockholm ) . Pneumatische Behandlung (Geigel 'scher Dovpelventilator ). Maffage rc . Uebergangs«station für Frühjahr und Herbst. Näheres durch Prospect . Leitender Arzt : Dr . Damvacher . früher Assistentvon Herrn Geh . Rath Erb . 1521 .24.5

®ro|b. K«dW Stunts*
kiskuhalfueu.

1979.2 .1 Die nachverreichneten Ar¬
beiten zur Herstellung eines Stallge¬
bäudes für die Wartftation Nr. 59 bei
Station Triberg sollen im Wege des
öffentlichen Angebots vergeben werden :

1 . Grab - und Maurerarbeit ,
beiläufiger Anschlag — 540 M .,

2 . Zimmerarbeit , beiläufiger
Anschlag — 120 „

Die Vläne , Mafienberechnungen , An -
erbietungs - und Ausführungsbedin -
gungen liegen in meinem Geschäfts¬
zimmer auf . woselbst auch Angebotsfor¬
mulare in Empfang genommen werden
können. .. . . . .Zusendung nach auswärts findet
nicht statt .

Die Angebote sind längstens bis
zum 12. Mai d. I . »

Abends,
verschlofien und mit entsprechender
Aufschrift versehen , portofrei einzu¬
reichen.

Zuschlagefrist 14 Tage .
Villingen den 28. April 1896 . •

Der Großh . Bahnbauinspektor.

Vergebung von
Bauarbeiten.

Zum Anfbau eines dritte « Stockes
auf das Grotzh. AmlsgefängniS
Offenvurg sollen die Ausführung der
Maurer - und Steilihauerarbelt (rotbcs
Material ), Zimmer - , Schreiner -, Glaser - ,
Schlosser-, Blechner- , Dachdecker -, Tape¬
zier» und Anstreicherarbeitcn ans Grund
der Bedingungen für die Bewerbung um
Bauarbeiten und Lieferungen . sowie der
allgemeinen und besonderen Vertragsbe¬
dingungen für die Aussühr/mg von
Staats - Bauten (Gesetz- und Verord¬
nungsblatt 1890 Seite 293 und fs.) öffent¬
lich vergeben werden.

Zeichnungen und Bedingungen können
auf unserem GeschäftSzim > cr voml . Mai
dS . JhrS. an während der Vor¬
mittagsstunden cingesehen werden .
ArbeitsanSzüge werden gegen Entrichtung
von 10 Pfennigen pro Stück abgegeben.
Ausgesüllte und ausgerechnete Angebot «
ans Einzelpreise sind versiegelt, mit ent¬
sprechender Aufschrift verseben und post¬
frei spätestens bis Montag den
12. Mai 1898 , Vormittag - 18 Uhr.
als dem Eröffimngstermiue , einzu¬
reichen . 1956.2. 1

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Offenburg, den 28. April 1896.
Großh . Bezirks- Bauinspektion.

M? üc h e t*
Jeder Art

_ in reicher Auswahl bei 153Wrietlrich Bios ,Orossh . Hoflieferant,V. Wolff & Sohn ’» Ditail ,
Karlsruhe ,

Neumontlrungen , ebenso Repara¬
turen werden prompt besorgt.

Vemsprech - Anschluss Hr . 213.

Adolph Jost
Karlsruhe ,

94 Rüppurrerstr . 94 ,
empfiehlt sich zum An - und Verkauf
von « ütern , Fabriken , Bille « , Herr¬
schafts- . Geschäfts» und Privat »
Häuser« re. 901.12.11

Käufe» nnd Verkäufer stets vor¬
gemerkt.

Beschafft Kapitalien und Hypo¬
theken auf L und II. Unterpfand zu
billigem Zinsfüße und sichert seinen
hochgeehrtenAuftraggebern weitgehendste
Diskretion und gewiffenhafteste Bedie¬
nung zu.

WirWusts - Nktkeuf.
1978 .2. 1 Mit

3000 Mark An¬
zahlung habe im
Auftrag eine sehr
gute und gang¬
bare Wirthschaft

. - - - mit schönen
Räumlichkeiten und schönem Gemüse¬
garten , daber in einem lebhaften Städt¬
chen der Borderpfah in der Nähe von
-Karlsruhe , für 26,000 Mark , « »er¬
kaufen « Der Rest- Schilling kann 12
Jahre unkündbar stehen bleiben. Nähe¬
res durch <k. % * $ ff e t , « renzstr . 17,« arlsrnhe .

t I M4rrm

Colosseum Karlsruhe .
Mittwoch , den 29 . April :

Senefiz - Vor Stellung
für Herrn Stöttfifbmftor Sporcik .

Ronnerstag , den 30 . April :
Letzte Vorstellung

in dieser Saison . 1976 .1
GambrinusbräM ,Wiener und Münchener Braumethode , in Faß und Flaschen, empfiehlt die

Brauerei J . Goppel in Eggeusteiu bei Karlsruhe.
Solide Vertreter überall gesucht .

*
344.24.20

Bwerach—Zell ◄ Post -Ami Biberach (Katzen). ^
Station sür Biberach und Zell ,sowie der Orte Nordrach (Luftkurort und Pension Linde) , Lnngenheil -AnstaitHarmersbach rc . ( Dr . Walther ) .

«Hotel und Restaurant
„ Zinn Bahnhof -Hotel ^.

, Durch Anbau vergrößert und neu eingerichtet. Allen Anforderungen einesbefferen Gasthauses entsprechend. Reichs-Post -Amt und Omnibus -Verbindungbeim Hause . 809 .—16Eigenes Fuhrwerk . Massige Preise .Es hält sich bestens empfohlen der Besitzer
H . Burger aus Zell «r. H .

Soolbad Sodenthal l AschaHnn.
Das Soolbad Sodntthak b. Aschaffenburg besitzt anerkannt eine der stärk¬sten kochsalzhaltigen Heilquellen Deutschlands und steht durch deren gleichzeitigenGehalt an Jod und Brom den stärksten derartigen Quellen — Kreuznach undBad Tölz — ebenbürtig zur Seite . Zu dem besitzt Sodenthal ein ausgezeich¬netes Klima, welches dasselbe zu einem klimatischen Kurort ersten Ranges stem¬pelt . Es ist gegen Nord - und Ostwinde vollständig geschützt und absolut staub¬frei ; es ist immun gegen Tuberkulose. Das vor Kurzem in den Besitz des Pri -vatdocenten Dr . H o f s a in Würzburg übergegangene Bad ist einer völligenRenovation unterzogen worden, so daß es jetzt allen Ansprüchen genügt , die manan ein ruhiges Soolbad zu stellen berechtigt ist. Verwaltung und ärztliche Lei¬tung befinden sich in den Händen bewährter Kräfte . Besondere Sorgfalt wirdauf eine gute Verpflegung bei nicht zu hohen Preisen gelegt werden . Die Reu -eröffnuug des Bades findet am i . Mai statt . Jede nähere Auskunft erteiltbereitwilligst 1863.52

_ _ Die Vadeverwaltuna ,
Mineral- u. Moorbad Griesbach .

Station Oppenau und Station Freudenstadt im bad . Schwarzwald .
1 560 Meter hoch , ringsum prachtvolle Tannenwaldungen ,Stahlbäder ersten Ranges . Schwalbach und Pyrmont gleichwertig: 8 kräf¬tige Stahlquellen . Bäder aller Art , Fichtenharz - Jnhalattone ». Haupt -

contmgent Blutarmut , nervöse Störungen » Frauenkrankheit «« . Mä¬ßige Preise. 300 Zimmer . 1747 .6 .2Badearzt : Dr . Wilh . Frech . — Gebr . Rock.

Natürliches "kam aures

Urtheil der Jury der Weltausstellung Chicago :
Rein,mild, erfrischend,reichanKohlensäure u. Mineralsalzen.

Niederlage bei Bahm & Bassler , Karlsruhe .Frische Füllung eingetroffen .
1828.20.4

Christian Voss, Kiel.
Größtes Versandhaus

in Marine - Stoffen.
Kefir KtMgsqurllk . Gkgr. 1862.

Proben gratis und franko . 1908 .3.2

Lipp - Pianinos
sind die besten !

Billig zn beziehen durch
I «. Hach , Pianolager ,

Rüppnrrerstrasse 2 , 2 Treppen .
NB . KeinLaden ; wenig Spesen ;

grösster Umsatz ! Daher billiger
als jede Concurrenz ! 1537.6.6

Moos-, Tliee- u.
Remontantrosen,
niederveredelt, nur in den feinsten Sorten
und Farben . 6 St . M . 1 .80,12 St . M. 3,
100 St . M. 20. 1925.3.3
C. G. Cross , Ettlingen (Baden).

In verkehrsreichster Straße Hetbel »
bergs ist ein sehr lebhaftes, befferes

Spejereigeschäft ,
Eckladen mit Wohnung und Zubehör ,
sür M » 1500 _ jährlich zu vermie -
then . Anfragen werden an das Kontor
d. Bl. erbeten unter Nr. 1964 .3 . 1

Ein Mnd
wird in gute Pflege genommen ; Werder»
platz 25, 5. St . 1980

Mnsfk - Pavilloii
aus dem Garten
Club in B ' den

des Jnttrnationalen
1933 .2.1

zu verkaufen .
Der gut erhaltene , in Eisen construirte

Pavillon bat 7 m Durchmesser. Die zu¬gehörigen Stores werden mit abgegebenNäheres bei Architekt Vittall inBaden -Baden .

ftent8ehen

von 154 .26.18
Michael Oppmann,

Kgl . Bayer . Hof -
Schaumweinfabrikant ,
Würzburg .

Preis- Medaillen :
München,London,Paris .
Melbourne , Moskau !Wien , Cöln , Nürnberg

etc .
empfiehlt zu Original¬

preisen
der Generalagent

Carl Weisser,Karlsruhe.

KM - uni) Gemst-
Conserven

empfiehlt billigst 1260.—18
Herrn. Mondtag,

Karlsruhe ,
releptzo « 160 . « aiserstratze HO.

Gebr . Leichtlin
Karlsruhe

Papiergrosshandlung
Canzlei - & Kontor-Bedürfnisse
Zeichnen- & Mal-Ulensilien
Beste Qualitäten— Billigste Preise

Stets Neuheiten . 1931.50.4

KMlichfkKlldlih
zu verkaufen. |

Für Pensionäre , Ruhe irnv
Erholungsbedürftige bietet sich
gümtige Gelegenheit zur billigen
Erwerbung einer in der Nähe einerkleinen Stadt (Bahnstation ) un¬
mittelbar am Modensee gelege¬nen Billa . In einer Stunde vo »
Konstanz zu erreichen . Schöne Lag '
mit prächtiger Fernsicht ( ans See
und Alpen), gut gebaut . 7 Zimmer ,
reichliches u . gutes Wasser, Balkon .Veranda , Obst - u. Gemüsegarten ,großes Badehaus am See . Danips
ichifflandungsstelle leicht erreichbar.
Preis M . 9000 .— . AnzahlungM. 3000.—. Gefl. Anträge unter
Y. V. 2457 sind zu kickten anHaasen -
ftein LVoglev . A. - G . , Stuttgart .

Th t -ilh n ft er - Gesuch .
1903.3.2 Ein tbätiger , ges. Al¬

ters , zur Erweiterung eines bess.
Masch . - EngrosgeschäfteS in südd.
Residenzstadt mit disp . Einlage v.
ca . 40—50 Mille . Baldmögl . Ein¬
tritt erwünscht. Off . sub D . 443
an Haafenstein & Vogler , A.- G .,
Stratzburg i . E .

1982.2.1 Für Karlsruhe wird
ein strebsamer Agent gesucht für
ein Specialitäten -Geschäft der che¬
misch-technischen , diätetischen und
kosmetischen Branche. Offerten
sub Me . 2483 1» an Saasen -
stet» & Vogler. A .-G. , Lübeck .

l 539.26.3

DER BESTE BUTTER

LEIBNTZ
NOVER

jHÄHHOVEBSCHECAKES FABRIK ]
H . BAHLSEIL

flpatie u .franco erhält jeder-Ul dllojnteressent auf Verlangen
•. X .einzelne Nummern äeM ^ :
SiidwesideiiischenJniluslrietaÄs
(SpKrfSGWafnNaltiJtailustrie ! üOerlthren-
Orgelri-Orcheali-ions.Maschinej .WerKze.age
Efekttotdehnik .Textilihdustne.Elrehpecei

..(■KirschwasserfWeinfiandef.ctcX
Nur direR

'tv.Verlag d.SüdwesWeütsch
Jndustrie-Anzeigersi.FreiburgvBr̂ sgau.

Arzt auf dem Lande lucht sofort
tüchtigen Pferdewärter,

am liebsten ged. Cavallcrist oder Artil¬
lerist. Äonatslohn 30 M ; vorzügl . freie
Station . Zu erfragen in der Expedition
d . Bl. unter Nr. 19652 .2

Baufach .
Ein Bauteclinikcr , theoretisch

und praktisch gebildet, 35 Jahr alt . schon
mehrere Jahre bei Staatsbauten ous
Baustelle und Bureau thätig , sucht
Stellung als Bauführer . Bauaüfseher : c.Eintritt kann sofort erfolgen.

Offerten bittet man gefälligst an . die
Erveditivn dieses Blattes zu richten
unter 1974.2 .1

Sattler-Gesuch .
Einige tüchtige, ans Nciseartikcl, sowie

Damenkoffer gut cingearbeitete Latilcr
änden bei guter Bezahlung dauernde
Beschättigung . 19851
J . Hilt , Neiseartikelsbrk. , Stuttgart .

Zwei durchaus tüchtige 1955.2 .2
Dekorationsmaler

gegen hohen Lohn gesucht.
M . ffl . Kalens ,St . Johann Saarbrücken .

KARLSRUHE .

Rnchshlllteil- Theater.
Rächst d . Hanptbahnhofe. Sübstabt.

Harienstrasse 16 .
Direktionr Max Hölzle .

Mittwoch , den 29 . April 1896'
Heimat «

Schaufpi l in 4 Akten von
Hermann Sudermann .

Kasieneröffnung 7 >/z Uhr. Anfang 8 Uhr.
Siebe Plakatsäulen . 1977

Karlsruher Wegweiser .
Vereine .

Mittwoch den 29. April .
Stolzejcher Stenogravheoverein :

Abends 8 ' /, Uhr Vortrag im Hotel
National .

Verein für Vereinfachte Stenographie :
Abends 8' /, Uhr llebuiigsabend in
der Oberrealschule .

Männerturnverein : Uebungsabend für
ältere Mitglieder .

Kaufm . Verein : Bereinsabend i . Tanu -
hänser .

Verein ehem. Kaiser -Grenadiere (Regt .
110) : Abends 80 , Uhr Versamm¬
lung i . Vereinslokal Hof von Holland .

Berem ehem. bad . gelber Dragoner :
Abends 8 Uhr Hauptversammlnnz
im Bereinslokal .

Militärvereiu : Abends 8 ' /, Uhr Ge¬
sellige Zusammenk . i . Bereinslokal .

Verein ehem. 112 : Abends 81/, ' Uhr
Zusammenkunft b. Kamerad Braitsch
zur Reichskrone .

Druck und Verlag von Otto Reutz, Waldstraße Nr. 10 in Karlsruhe.
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